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VORWORT

2

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

Gott ist ein Tu-Wort. Ein kurzer Satz, der einen ins Grübeln bringt. 

Zu Recht, denn die deutsche Grammatik lehrt: Gott ist ein Substan-

tiv. Aber die Sprache der Bibel, in der es um Gott geht, funktioniert 

anders. Sie beschreibt Gott oft im Geschehen und im Sein.  

 

In der aufsuchenden Gemeindearbeit geht es ja darum, das zu tun, 

was Gott tut und wie Gott es tut. Dieser Spur wollen wir folgen. 

 

In diesem Magazin schauen wir aus verschiedenen Perspektiven 

 darauf, wie das wohl aussehen kann, wenn Gott als Tu-Wort und 

damit als Verb und Gegenüber verstanden wird: als Kraftquelle, im 

Gemeindeverständnis, in resonanten Begegnungen, in wert -

schätzender Grundhaltung und in Werten. Wenn 

es um Gott geht, sind wir alle als Lernende unter-

wegs und stellen fest: „Besuch macht kluch“. 

 

Nehmen Sie sich Zeit für Impulse, Ideen und 

 Ermutigung in Ihrer Gemeinde.  

 

Und wenn es ans „Tun“ geht, berät und begleitet 

Sie gern unser Fachberater:innen-Team.  
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ONLINE-TERMINE

Ab 2022 gibt es Online-Angebote zur aufsuchenden Gemeindearbeit  
 
 

Für alle , die mit aufsuchender 
Gemeindearbeit unterwegs sind 
und sich noch mehr Resonanz 
für ihre Gemeindearbeit wün-
schen, bieten wir mehrmals im 
Jahr Online-Formate an, die sich 

aus den Themen der Besuchsar-
beit generieren, und doch viel 
weiter denken. 
 
Die Angebote gelten ehrenamt-
lich und beruflich Engagierten, 
die zu Menschen unterwegs sind. 

Sie sind gedacht für Gemeinden 
und Kirchenkreise, die nach 
neuen Wegen der kirchlichen 
Kontaktarbeit suchen.  
Die Online-Angebote sind eine 
Kooperation der EKiR und EKvW. 

  
Anmeldung mit Thema und Datum bitte an gemeinde-kirchenentwicklung@ekir.de

Wertschätzung 
 
 

Hauptamtlich im 
Besuchsdienst 

Umgang mit 
demenziell verän-
derten Menschen 
im Besuchsdienst 
 

Besuchsdienst als 
strategisches 
Instrument der Kir-
chenentwicklung 

Ehrenamt  
braucht Rahmen -
bedingungen 
 
 

 

Gelungene 
Gesprächsführung 
 
 
 

Vom guten 
Zuhören 
 
 
 
 

Gespräche 
beginnen und 
beenden 

 

Wie wirkt sich eine wertschätzende Haltung 
im Besuchsdienst aus? Und kann man Wert-
schätzung lernen? 

Ideen-Austausch –  
Kollegiale Beratung 

Woran erkennt man eine Demenz? Wie agie-
ren Menschen mit Demenz? Mit welchen 
Reaktionen muss man rechnen? Was bringt 
der BD, wenn die/der Besuchte sich morgen 
nicht mehr erinnert? 

Besuchsarbeit hat eine hohe kommunikative 
Aufgabe und Kompetenz. Diese wird zuneh -
mend wichtig in Prozessen der Kirchen -
entwicklung. 

Welchen Rahmen brauchen beruflich und 
ehrenamtlich Mitarbeitende für ein gelingen-
des Ehrenamt? Theorie und Praxis reichen 
sich in diesem Online-Seminar die Hand. 
Input und Austausch für Praktiker:innen 

 

Gespräche am Telefon haben ihre ganz eigene 
Qualität. Ohne Mimik und Gestik „Ohren und 
Herz“ zu erreichen und eine gute Verbindung 
zu bekommen, ist die Herausforderung. 
Praxis-Tipps, Übungen und Austausch 

Das Grundbedürfnis der Menschen ist es,  
zu reden und gehört zu werden. Was könnte 
uns unterstützen, in Gesprächen ein:e gute:r 
Zuhörer:in zu sein und dabei entspannt zu 
bleiben? 
Praxis-Tipps, Übungen und Austausch 

Inhaltliche Bausteine für Gesprächsführung 
und Umgang mit Schweigen. Werkzeugkoffer 
und Praxisaustausch

11.01.2022 
10.00 – 12.00 Uhr 
 

31.01.2022 
10.30 – 13.30 Uhr 

04.02.2022 
18.00 – 19.30 Uhr 
 
 
 

16.02.2022 
19.00 – 21.00 Uhr 
 
 

10.03.2022 
18.30 – 20.00 Uhr 
 
 
 

 

16.03.2022 
19.00 – 21.00 Uhr 
 
 
 

23.03.2022 
19.00 – 21.00 Uhr 
 
 
 
 

30.03.2022 
19.00 – 21.00 Uhr 

Heike Zeeh 
 
 

Elisabeth Werth 
 

Cornelia Derer 
 
 
 
 

Christhard Ebert 
 
 
 

Jens Schramm 
 
 
 
 

 

Johanna Haake 
 
 
 
 

Johanna Haake 
 
 
 
 
 

Johanna Haake 

Thema                        Seminarbeschreibung                                           Termine                   Referent:in

Reihe zum telefonischen Besuchsdienst

✃
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Kollegiale Beratung 
für  Mitarbeitende 
der Besuchsarbeit 
 
 

Neue Wege kirch -
licher Kontaktarbeit 
 
 
 
 

Besuchsdienst 
als strategisches 
Instrument der Kir-
chenentwicklung 

Wertschätzung 
 
 

Haltung in kirch -
licher Kontaktarbeit 
und im Besuchs -
dienst 
 
 
 
 

Kollegiale Beratung 
für Mitarbeitende 
der Besuchsarbeit 
 
 

Hauptamtlich im 
Besuchsdienst 

Besuchsdienst als 
strategisches 
Instrument der Kir-
chenentwicklung

Lösungen für schwierige Situationen finden. 
In einer Atmosphäre von Vertraulichkeit und 
Wertschätzung wird eines der eingebrachten 
Themen gewählt und gemeinschaftlich bear-
beitet. 

Aufsuchende Gemeindearbeit gelingt dann, 
wenn aktuelle Herausforderungen in das Wir-
ken einfließen können. Welche Modelle 
passen zu unserer Gemeinde? Wie kommen 
wir zu neuen Ideen und Mitarbeiter:innen? 
Input und Austausch für Praktiker:innen 

Besuchsarbeit hat eine hohe kommunikative 
Aufgabe und Kompetenz. Diese wird 
zunehmend wichtig in Prozessen der Kirchen-
entwicklung. 

Wie wirkt sich eine wertschätzende Haltung 
im Besuchsdienst aus?  
Und kann man Wertschätzung lernen? 

Auf die Haltung kommt es an. „Das war heute 
ein toller Besucht!“ – nur: Ist das im Rückblick 
immer so positiv? Menschen zu begegnen ist 
eine Herausforderung. Was erwarten andere 
von meinem Besuch? Wie können Besu -
cher:innen und die Besuchten gleichsam pro-
fitieren? 
Input und Austausch für Praktiker:innen 

Lösungen für schwierige Situationen finden. 
In einer Atmosphäre von Vertraulichkeit und 
Wertschätzung wird eines der eingebrachten 
Themen gewählt und gemeinschaftlich bear-
beitet. 

Ideen-Austausch –  
Kollegiale Beratung 

Besuchsarbeit hat eine hohe kommunikative 
Aufgabe und Kompetenz. Diese wird 
zunehmend wichtig in Prozessen der Kirchen-
entwicklung. 

 

 

05.05.2022 
17.00 – 19.00 Uhr 
 
 
 

12.05.2022 
18.30 – 20.00 Uhr 
 
 
 
 

13.05.2022 
19.00 – 21.00 Uhr 
 
 

07.07.2022 
10.00 – 12.00 Uhr 
 

22.09.2022 
18.30 – 20.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 

23.09.2022 
16.00 – 18.00 Uhr 
 
 
 

26.09.2022 
10.30 – 13.30 Uhr 

30.09.2022 
19.00 – 21.00 Uhr 

 

Almut Strathe 
 
 
 
 

Jens Schramm 
 
 
 
 
 

Christhard Ebert 
 
 
 

Heike Zeeh 
 
 

Jens Schramm 
 
 
 
 
 
 
 

Almut Strathe 
 
 
 
 

Elisabeth Werth 
 

Christhard Ebert 

 

Thema                        Seminarbeschreibung                                           Termine                   Referent:in

Praktischer Tipp: 
Trennen Sie diese Seite an der gestrichelten Linie ab und verwahren Sie sie an einem gut  einsehbaren 
Platz. Dann sind Sie immer auf dem Laufenden und verpassen keinen Termin.

 23. bis 24. April 2022 

Jahrestagung „Willkommen Vertrauen“, Villigst 

22. Oktober 2022  

Besuchsdiensttag Nordrhein, Euskirchen

WEITERE TERMINE
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